
Ob aus westlichem oder fernöstli-
chem Blickwinkel betrachtet: Das Im-
munsystem ist ein komplexes
Gebilde, das sich über den gesamten
Körper erstreckt. Stark vereinfacht
ausgedrückt: Die allgemeine Ab wehr
(Haut, Magensäure, Darm), die zellu-
läre Abwehr (Fresszellen, Kil lerzellen,
Gedächtniszellen, En zy me) und die
humorale Abwehr (Antikörper) bilden
drei ineinandergreifende Barrieren.
Sind diese drei „Ab wehr linien“ gut
aufgestellt, ist eine wirkungsvolle, der
Bedrohung an gemessene Reaktion
des Immun systems auf körperfremde
Organis men oder Substanzen
gewährleis tet. „Nun ist eine derart
fein verflochtene Konstruktion recht
störanfällig“, gibt Günter Köhls zu be-
denken. „Zwar gerät bei Schwächung
einer Ab wehrlinie nicht gleich das ge-
samte System in Gefahr. Aber der
von der Natur klug entwickelte

Schutz me chanismus büßt rasch an
Wir kungs kraft ein, bekommt Lücken.“

„Gefechte“ kosten Kraft, die Chan-
cen der Eindringliche steigen

Das bedeutet konkret: Dem ge -
schwächten Immunsystem mangelt
es an Schlagkraft, um die Erreger
konsequent abzuwehren. Die anhal-
tenden „Gefechte“ kosten Kraft und
erhöhen die Chancen der Eindring -
linge, sich im Körper festzusetzen.
Gelingt es, schwächen Krankheiten
und oft auch die dagegen einge nom -
menen Medikamente das Ab wehr -
system weiter. Es erhöht sich die
Anfälligkeit des Körpers. Die über-
wunden geglaubte Krankheit erhält
erneut die Oberhand, eine andere
kommt möglicherweise da zu. Mehr
Medikamente - und schon steckt man
im Teufelskreis...

Der Weg aus dem Dilemma. Aus
Sicht des APM-Therapeuten liegt der
Weg aus diesem Dilemma in der Re-
aktivierung und nachhaltigen Sta -
bilisierung des Immunsystems. Das
dauert seine Zeit. „Ein harmonischer
Energiefluss in allen zwölf Meridia-
nen ist wichtige Voraus set zung für
ein verlässlich arbeitendes Abwehr-
system.“ Aber eben lediglich e ine
Voraussetzung von vielen. Er -
nährung, Schlaf und Bewegung bei-
spielsweise üben nicht zu
unterschätzenden Einfluss auf den
Ener gie kreis lauf aus.

„Gesundheitspolizisten“ arbeiten
Hand in Hand. Unter Idealbedin -
gungen schützt bereits die Haut das
Körperinnere vor Eindringlingen. Un -
ter stützung leisten Flimmerhär chen
und die Feuch tigkeit in der Nase,
indem sie Schadstoffe wieder nach
draußen transportieren. Die Schleim-
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Stets zu Diensten: Unser Immunsystem schützt unseren Körper rund um die
Uhr vor krankmachenden Eindringlingen. Wie wehrhaft es ist, hängt auch von
unserer energetischen Verfassung und unserem Lebenswandel ab.

Penzel-Methode bringt Yin & Yang ins Lot / Lunge & Darm im Fokus

Damit Sie sich auf Ihre
„Leibwache“ jederzeit 
verlassen können

Von Sabine Weiße
Auch andauernd erkältet? Kaum ist

ein grippaler Infekt überstanden,
steckt man in den „Fängen“ des

nächsten. Auch stetig wiederkeh-
rende Kopfschmerzen, Mattig keit
oder flaue Gefühle in Magen und

Darm können Anzeichen dafür sein,
dass Ihr Immunsystem nicht gerade

in Top-Form ist. Ab wehr schwäche
entsteht üblicherweise nicht von

heute auf morgen  - und lässt sich
ebenso wenig auf die Schnelle behe-

ben. Die sanfte, ganzheitliche APM
kann einen wichtigen Beitrag leisten,
um das Immun sys tem wieder zu sta-

bilisieren. „Denn aus energetischer
Sicht liegt dem krankheitsanfälligen
Körper ein Ungleichgewicht von Yin

und Yang zugrunde“, umreißt der
APM-Experte Günter Köhls den zen-

tralen Aspekt der Thematik.   
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häute im Bronchialsystem schützen
den Atemtrakt vor Viren, Bakterien
und giftigen Substanzen. Zudem ma-
chen das stark saure Millieu im Ma-
geninnern und die alkalische
Umgebung im Dünndarm dem Gros
der Erreger den Garaus.

Im meterlangen Darm - er spielt in
der Immunabwehr eine zentrale Rolle
- sorgt die intakte (!) Darmflora für ein
Milieu, das krankmachenden Keimen
schadet und sowohl weiteres Eindrin-
gen in den Körper als auch die Ver-
mehrung unterbindet. Und auch in
der Abteilung „Innere Barriere“ ge-
währleistet eine gute energetische
Versorgung sämtlicher relevanten
„Stationen“ größtmögliche Effizienz.

Beispielsweise befördert das Blut
die für die Immunabwehr wichtigen
weißen Blutkörperchen (Leuko zy ten)
in alle Körperregionen. Über die
Lymphbahnen erreicht die mit einer
Viezahl von Immunzellen ausgestat-
tete Lymphe den gesamten Körper.
Im Knochenmark, das vor allem in
den großen Knochen (Hüfte, Ober -
schenkel) zu finden ist, werden Blut-
und Immunzellen gebildet. Auch die
Mandeln, der Blinddarm, Lymph -
knoten, Thymus und Milz gehören
zum „Schutzwall“ und erfüllen die
ihnen zugedachten Aufgaben opti-
mal, wenn die Energie frei fließt.  

Im Fokus: „Lunge“ und „Darm“.
Ein starkes Immunsystem stützt sich
auf die beiden Pfeiler „Lun gentrakt“
und „Darm“. Nach fernöstlicher Les-

art wehren die Haut und der gesamte
Lungentrakt, der an der Nase beginnt
und sich über den Rachen bis in die
Lungen zieht, die ersten Krankheits-
erreger ab. Als „zartes Organ“ wird
die Lunge in chinesischen Fachbü -
chern oftmals be zeichnet. Möglicher-
weise deutet die Namensgebung auf
die große An fäl ligkeit dieses Organ-
systems auf äußere krankmachende
Fakto ren hin, etwa den Wind oder
Kälte.

Bei Patienten mit
schwacher Ge samt -
konstitution wird sich
der APM-Therapeut
also verstärkt dem
energetischen Sta-
tus der beiden
O r g a n  s y s  t e m e
„Lunge“ und „Darm“
widmen. Von vorran-
gigem Interesse sind
zudem jene Meri-
diane, die diese Re-
gionen mit Energie
versorgen. Atem -

beschwerden, Husten, Er kran kungen
der Bronchien, Hauter kran   kungen, All-
ergien oder Juckreiz lenken die
Aufmerk sam keit des Thera peu ten auf
den Lungen-Meri di an. Auch Be -
schwer den rund um die Na se („Öff -
nung der Lungen“) wie Schnup fen,
Verstopfung, Verlust des Ge  ruchs   -
 sinns und Niesen las sen den APM-Ex-
perten einen ge störten Chi-Fluss im
Organsystem „Lunge“ ver muten.

Darmflora in Balance? Auf den
Darmtrakt als bedeutenden Bau stein
des körpereigenen Abwehr sys   tems
wurde bereits verwiesen. Er erbringt
etwa 80 Prozent unserer Immunlei-
stung. Allerdings: „Funk tions stö run -
gen des Darms sind heut  zutage
allgemein verbreitet. Sie werden aber
selten so richtig ernst  ge nommen.
Und noch seltener werden sie mit
Krankheiten in Zusam menhang ge-
bracht“, gibt APM-The ra peut Günter
Köhls zu bedenken.

Zu unrecht! Allergien bei spiels -
weise - also „übertriebene“ Reak tio -

Mit sanften Streichungen entlang der Meridiane regt der APM-Therapeut den
Energiefluss an - und stärkt damit auch die Abwehrkräfte. Damit eignet sich
die AKUPUNKT-MASSAGE nach Penzel zur präventiven Gesundheits pflege
oder als Begleittherapie. Übrigens: Die schwarzen Linien markieren den Ver-
lauf der Meridiane und wurden lediglich zur Veranschaulichung auf den Kör-
per unseres Fotomodells gemalt.   

Das Bild (li.) zeigt eine Nar be mit großem Stör  po tenzial: Die 
vermutlich energievolle Nar be nach einer OP im Be reich des
Schul ter gelenks kann den Energie fluss in gleich vier Leit -
bahnen beeinflussen: im Dickdarm-Meridian, im Lun gen-
und Kreislauf-Sexus-Meridian so  wie im Herz-Me ridian. Bei
derartigen Narben raten APM-The  ra peuten zur regelmäßi-
gen energetischen Kontrolle. B
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nen des Immunsystems auf eigent-
lich ungefährliche Stoffe der Umwelt
- werden nicht selten durch eine ge -
schädigte Darmflora mit verursacht.
Gerät diese „Lebensge mein schaft“
der etwa 100 Billionen Bak terien in
der Körpermitte aus dem Lot, spricht
der Mediziner von „Dys bio se“.

„Entsorgung“ erfolgt 
zum Teil über die Haut

Die ser Zustand kann dazu führen,
dass End produkte des Stoff wech  sels
(„Schlacken“) nur langsam abgebaut
werden und länger im Kör per verwei-
len als der Gesundheit zu träg  lich. „In
der Folge übersäuert der Organis-
mus, das Immunsystem wird schwä-
cher. Teilweise entledigt sich der
Körper dieser Abfall pro duk te über die
Haut“, erklärt der Heil praktiker die Zu-
sammenhänge.

Suche nach Störfeldern. „Die
we nigsten Menschen verfügen über
einen ausgeglichenen Energiehaus -
halt“, weiß Günter Köhls aus langjäh-
riger Praxiserfahrung. Dabei lie ße
sich eine Vielzahl von Erkran kun gen
vermeiden oder in ihrer Ausprä gung
deutlich abmildern, wäre das „Den-
ken in der energetischen Di men    sion“
in unserem Kulturkreis wei  ter verbrei-
tet. Verursacht werden die „Hemm-
nisse“ im Energiefluss in vie len Fällen
durch blockierte Ge len    ke und Nar-
ben. „Diesen Stör fel dern auf die Spur
zu kommen und sie aufzulösen, das
ist eine Haupt auf gabe des Therapeu-
ten.“

Spannungs-Ausgleich-Massage
bringt Energiefluss in Schwung

Erste Hinweise zur Situation liefert
zum einen das ausführliche Pa -
tientengespräch (Anamnese), zum
anderen der individuelle energetische
Be fund. Er wird vor Beginn je der Be -
hand lung neu ermittelt wird, da er
sich von Tag zu Tag ändern kann.
Diesen Befund erstellt der APM-The-
rapeut mittels spezieller Tast -
 techniken, über die Ohrzonen oder
den so genannten „Probe strich“.

Ist der energetische Status ermit-
telt, bringt der Therapeut den ins
Stocken geratenen Ener gie fluss mit
einer Spannungs-Ausgleich-Mas -
sage wieder in Schwung. Mit dieser
Behandlung wird eine Energiever la -
gerung ausgelöst. Denn: Wenn an
einer Stelle im Körper eine Energie -
fül le vorliegt, herrscht an anderer
Stelle logischerweise ein Leere-Zu-
stand

Narben blockieren vielfach. Sie
können wirken wie gewaltige Stau-
dämme: Narben. Dabei ist übrigens
nebensächlich, wie alt oder wie groß
die ses Ersatzgewebe ist. Von weit-
aus größerer Bedeutung ist, wo ge  -
nau sich die Narbe befindet. Ih re
Lage wird in einem Nar  ben  proto koll
vermerkt.

Dem Aufspüren, Cha  rakterisie ren
und Entstören von Narben kommt bei
der Behandlung jeglicher Dysbalan-
cen eine große Bedeutung zu. Denn
in vielen Fällen wirken sie als Störfel-

der. Naheliegend ist ein
Stör potenzial vor al lem
dann, wenn die Narbe
dem Verlauf von Meri dia -
nen folgen, diesen durch-
kreuzen oder im
unmittelbaren Ein fluss be -
reich liegen. „Trotz jahre-
langer, un ermüdlicher
Aufklä rungs ar beit sind
vielen Patienten und vie-
len Behand lern die Zu-
sammenhänge zwischen
Narben und Gesundheit

beziehungsweise Krankheit nicht
klar“, bedauert Köhls, der auch
Vorsit zen der des Internationalen
APM-The rapeuten ver bandes ist.
Zwar ist seit Jahr zehn ten in ganz-
heitsmedizinischen Fach kreisen un-
umstritten, dass Narben als
„Stö r felder“ wir ken können und viel-
fach zu „entstören“ sind. An den
Univer si tä ten würden diese Er -
kenntnisse aber normalerweise
(noch) nicht ver mit telt.

Beispiel Kaiserschnittnarbe.
Bei diesem Eingriff werden drei bis
fünf Meridiane „durchschnitten“ - das
über geordnete, die Energie spei -
 chern de und regulierende Kon zep -
 tions gefäß inbegriffen. Betroffen sind
Meridiane, die auch den Magen- und
Darmtrakt versorgen. Jenes Areal
also, das für ein effizient arbeitendes
Immunsystem besondere Bedeutung
hat.

Beispiel Blinddarmnarbe. Sehr
häufig wirkt diese Narbe (vor allem,
wenn sie von Operationen vor Jahr -
zehnten herrührt, als die minimal-in-
vasive Methode noch nicht be kannt
war) negativ auf den Ener giefluss im
Leber-Meridian, Milz-Pankreas- und
möglicherweise auch im Magen-Me-
ridian. Naheliegend sind lokale Pro-
bleme im Darm be reich - im Zentrum
des Immunsy s tems also. Wichtig: Es
sind nicht immer die auffälligen Nar-
ben, die über Störpotenzial verfügen.

Beispiel Bauchnabel-Piercing.
Viele, vor allem junge Frauen, sind be-
geistert und lassen sich eines ste-
chen, APM-Therapeuten bekommen
Sorgenfalten auf der Stirn. „Bauch na -
bel-Piercings sind aus energetischer
Sicht sehr problematisch“, so Köhls.

Denn: Direkt durch den Nabel ver-
läuft das Konzeptions gefäß, ein
„Energie gefäß“ mit über ge ordneter
Be deu tung. Eine Narbe in diesem Be   -
reich kann ein energetisches
Durchein an der an  richten. Folgen kön     -
nen etwa Rücken     schmerzen, Stoff -
 wech  sel- und Ver dauung sstö run gen,
Atem   wegs er kran kungen, Mens tru a -
tionsbe schwer den, unge wol l te Kin der -
 lo sig  keit oder ein ge schwäch tes
Im  mun system sein.

Nach chinesischer Philosophie
bilden alle Organe ein Netzwerk

Staut sich die Energie „nach un -
ten“, kann das Folgen haben, die aus
schulmedizinischer Sicht wenig na-
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Was für ein Luftsprung,
was für ein Lachen! Le-
benslust, Gesundheit

(und vermutlich auch ein
Im mun system in Top-
Form) - das verkörpert

diese junge Frau.



heliegend anmuten: Bewegungs -
einschränkungen im Hüftgelenk et -
wa. Da die Energiefluss-Störung
meis tens über einen längeren Zeit -
raum besteht, sind ein- oder beidsei-
tig blockierte Kreuz-Darmbein-
Ge lenke (KDG) ein häufig gestellter
Befund. Diese KDG-Blockade wie-
derum kann beispielsweise auf den
Blasen-Meridian wirken und so eine
Vielzahl von Beschwerden nach sich
ziehen. Die Palette reicht von Proble-
men mit der Wirbelsäule, mit Band-
scheiben und Muskeln über
Knochen- und Gelenkabnutzung bis
hin zu Kopfschmerzen und Migräne,
Magenprobleme oder Herz-Rhyth -
mus-Störungen. Die Aufzäh lung
macht deutlich: Eine energetische
Stö rung im Be reich des Ver dau -
ungstraktes kann in den gesamten
Kör  per ausstrahlen.

APM wirkt auf den ganzen Körper.
Eine vorliegende Immunschwäche
geht die AKUPUNKT-MASSAGE
nach Penzel auf ganzheitliche Wei se
an. Als wichtigstes „Werkzeug“ dient
dem APM-Therapeuten das
Massage stäbchen, das er zunächst
ausschließlich im Verlauf der energe-
tisch unterversorgten Meridiane mit
sanften Druck über die Haut führt. Mit
dem (Wieder-)aufbau des kontinuier-
lichen Energieflusses wird der ge-
samte Organismus mit seiner
Vielzahl von Störungen therapiert.
Strömt die Energie, lösen sich Zu-
stände von energetischer Über- und
Unterversorgung auf. Rasch  erhalten
alle Zellen, Organe und Körperregio-
nen exakt jene Menge an Energie,
die sie für ihre Funktion benötigt. In
dieser Situation reaktiviert auch der
„Innere Doktor“ seine naturgegebe-
nen Heilkräfte. Im weiteren Verlauf
widmet sich der APM-Therapeut der
Beseitigung der „Störfelder“. Neben
der Meridian the rapie umfasst eine
Behandlungs serie (je nach Be-
schwerdebild) eine spezielle Narben-
pflege und die ener getisch-
physiologische Wirbel säulen-
Behandlung. Günter Köhls: „Oftmals
stellen Patienten bereits nach weni-
gen Behandlungen fest, dass nach
und nach auch andere ge -
sundheitliche Problemchen ver-
schwinden, die man zwar wahr- aber
nicht allzu ernst genommen hat:
Kreislaufprobleme etwa, Schlaf -
störungen, Appetitlosigkeit oder Blä-
hungen.“ Diese positiven

Neben wirkungen sind Ausdruck da -
für, dass der Energiefluss wieder har -
mo nisch, in „geordneten Bah nen“
verläuft. Wer in dieser Situation auf
regelmäßiges, nicht zu reichliches
Essen von „guter Qualität“ (also mög-
licht frisch zubereitet, saisonal, am
besten aus ökologischem An bau),
auf ausreichend Bewegung an der fri-
schen Luft und eine gute Ba lan ce von
Arbeit und Freizeit achtet, schafft
gute Voraussetzungen für ein ver-
lässliches, leistungsstarkes Im mun -
system.    l

Mit AKUPUNKT-MASSAGE das 
Immunsystem stärken
Abwehrkräfte in Top-
Form, wenn die Energie
frei fließt
Bester Garant für stabile Ge  sund heit
ist ein starkes Immun sys tem. Klingt
logisch und einfach, er weist sich in
der Realität aber doch als kompliziert.
Denn wer fühlt sich nicht hin und wie-
der kränklich, schlapp, mü de? Ge-
rade durch die Herbst- und
Wintermonate gehen vie le Men schen
mit dem Gefühl, fortwährend „erkältet“
oder „vergrippt“ zu sein. Al so: Wie be-
kommt man sein körpereigenes Bak-
terien- und Viren-Ab wehr system in
Top-Form?

Zirkuliert das „Chi“ (die Kör per -
energie) in gleichmäßigem Fluss ent -
 lang der „Meridiane“
(Energie leitbahnen), ist der Körper
gut ge gen schwächende Einflüsse
von außen ge wappnet. Denn: Bei
harmonischem Energiefluss wird jede
Kör perzelle optimal versorgt, kann
ihre naturgegebene Funktion zuver-

lässig erfüllen. So die fernöstliche
Les art, von der auch die AKU-
PUNKT-MASSAGE nach Penzel
(APM) als älteste Meri diantherapie
Euro pas stark inspiriert ist.

Der energetische Idealzustand,
nämlich die Balance der polaren
Kräf  te „Yin“ und „Yang“, verleiht
dem Körper körperliche und mentale
Kraft, Vitalität - und ein starkes Im -
 mun system. Allerdings können „Yin“
und „Yang“ leicht aus der Ba lance ge-
raten.

Zu viele Termine, zu wenig Schlaf,

eine unausgewogene Er näh rung, zu
viel/zu wenig körperliche oder geistige
Beanspruchung, Alko hol und Nikotin,
Sor gen oder Unzu friedenheit, auch
die Einnahme von Medikamenten
(selbst wenn sie aus therapeutischer
Sicht notwendig und sinnvoll ist):
Lang ist die Liste der Faktoren, die
den Energiefluss stören und damit
den Körper in Dys ba lance brin gen
können. Rasch werden die von Na tur
aus komplex aufgestellten und eng
miteinander verzahnten Ver tei -
digungslinien gegen Bakterien und Vi -
ren durchlässiger. Folge: Die
Abwehr kräfte schwin den - und ir gend -
wann übernehmen die „An  greifer“ das
Ruder. Wir fühlen uns krank, werden
es oft auch.

Neben den erwähnten Störfak to -
ren können auch Narben oder blo-
ckierte Gelenke negativ auf die
ener getische Versorgung des Kör     -
 pers wirken. Mittels einer sanften
Meridian mas sage bringt der APM-
Therapeut den ins Stocken geratenen
Energiefluss wieder in Schwung und
reaktiviert damit auch die Ab -
wehrkräfte. (saw) l

Viren, Bakterien,
Pilze und Parasiten
überall. Ob unser

Körper Paroli bieten
kann, hängt ent-

scheidend von sei-
ner energetischen
Verfassung ab. Die

Penzel-Methode
sorgt für harmoni-

schen Energiefluss -
und damit auch für

starke Abwehr kräfte.
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